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DÖBEN-HÖF G EN ,  N ER C H A U  U ND  H O H N S T Ä D T -BEI ER S D O R F  DEZ EM BER  2 0 0 9  U ND  J A NU A R  2 0 1 0  

Advent, das heißt Ankunft 
Voll Sanftmut kommt er, kommt Gott, in diese Welt, in unsere 

H erz en .         
E r w ill uns F rieden b rin g en .           

E inen F rieden, den w ir dann w eitertrag en k ö nnen.   
J eder v on uns .   

D arum:  M a c h t die T ore w eit, und die T ü ren in der Welt h o c h , dass 
der K ö ni g  des F riedens ein z ie h t .   

M a c h t die T ore der H erz en w eit, und die T ü ren der Seele h o c h , dass 
Gott Woh nung  ne h men kann in unseren H er z en und unseren Seelen.  



sein Tagebuch: „Solange sich in uns     
Protest gegen uns selbst  r egt ,  best eht  
noch H of f n u n g .  N ur  w enn m an sich    
ak z ep t ier t ,  ist  d ie Sache v er lor en.  A nd er s 
gesagt  (  w ollt e ich ein W or t sp iel m achen) : 
Solange m an beunr uhigt  ist  d ar f  m an ber u-
higt  sein. “ D as hat  es in sich,  f ind e ich.  So-
lange m an beunr uhigt  ist  ( ü ber  sich selbst ) ,  
d ar f  m an ber uhigt  sein.  
M it  einer  B eunr uhigung ü ber  m ich selbst  in 
d as neue J ahr  z u st ar t en,  d as lä sst  m ich 
sk ep ti sc h  sei n  in B ez ug auf  d as,  w as 
ich v on m ir  selbst  er w ar t e,  ohne in eine     
g em ü tl i c h e B eq u em l i c h k ei t z u 
f lü cht en,  w eil m it  m ir  j a sow ieso alles in 
O r d nung sei.  B eunr uhigung ü ber  m ich 
selbst bew ahr t  m ich aber  auch d av or ,  z u v iel 
v on and er en z u v er langen;  insbesond er e 
solches,  w as ich selbst  nicht  z u leist en be-
r eit  bin.  
D eshalb p lä d ier e ich f ü r  einen leisen J ahr es-
beginn,  d er  m it  F r agen beginnen sollt e:   
Tue ich d as,  w as ich sage?  R ed e ich so w ie 
ich hand le?  B in ich glaubw ü r d ig?  U nd  nicht  
m i t l a u ten  G ew i ssh ei ten  und  er st  
r echt  nicht  m it  v ollm und igen A nk ü nd igun-
gen od er  F or d er ungen.  E in J ahr  - so glaube 
ich - v er lä uf t  besser ,  w enn es v orsi c h ti g  

u n d  b eh u tsa m  beginnt ;  nicht  m it     
angeblich unv er r ü ck bar en S i c h erh ei -

ten ,  sond er n m it  F r agen.   
„ S ol a n g e m a n  b eu n ru h i g t i st,  
d a rf  m a n  b eru h i g t sei n . “  

          M i c h a e l  T i l l m a n n .  

Plädoyer für einen leisen  
J a h resa nfa ng  .   
 
J ahr esanf ä nge sind  v ol l m u n d i g  - d ie    
p r iv at en w ie d ie ö f f ent lichen.  „I m  neuen J ahr  
w er d e ich… “ und  d ann f olgt  eine m ehr  od er  
w eniger  lange L ist e sogenannt er  V or sä t z e.  
„I m  neuen J ahr  m ü ssen w ir … “ beginnen v iele 
R ed en v on P olit ik er n und  W ir t schaf t sf ü hr er n 
und  d ar auf  f olgt  eine m ehr  od er  w eniger    
lange L ist e v on d em ,  w as d ie B ü r ger  und  
B ü r ger innen im  neuen J ahr  leist en od er    
w or auf  sie v erz i c h ten  sollen.   
B eid e „L it aneien“ leid en - so glaube ich - of t  
an  einer  v er br eit et en V olk sk r ank heit : Sie 
sind  nicht  g l a u b w ü rd i g .  D as „Schick sal“ 
v ieler  V or sä t z e ist  d en m eist en nur  allz u gut  
bek annt .  U nglaubw ü r d ig sind  aber  auch of t  
d ie F or d er ungen,  d ie an and er e gest ellt  w er -
d en,  d enn d er  F or d er nd e m eint  of t  nicht  sich 
selbst .  A lle m einen,  d ass alle sp ar en m ü ssen 
und  d ie G esellschaf t  um gebaut  w er d en m uss  
- aber  v iele w ehr en sich d ann,  w enn es bei 
ihnen sow eit  ist .  A lle m einen,  d ass F lü sse 
und  W ä ld er  sauber  gehalt en w er d en m ü ssen 
– und  v iele sind  ü ber haup t  nicht  ber eit ,  d as 
eigene L eben d af ü r  et w as um z ugest alt en.  
A lle sc h i m p f en  a u f  d i eses od er 
j en es - aber  nur  w enige beginnen m it  d en 
V er ä nd er ungen.  V iele sind  ger ne g eg en  
d i es u n d  d a s - aber  nur  nicht  bei ihnen 
selber .  M an k ö nnt e es w ir k lich eine V olk s-
k r ank heit  nennen,  d ieses selt sam e Sp iel m it  
M einungen,  d ie m an schon lange hat ,  aber  
t r ot z d em  nicht  um set z t .  E s gibt  v iele und  
schnelle und  g roß e A u f g ereg t-
h ei ten ,  aber  ebenso schnell sind  sie     
w ied er  v er gessen,  obw ohl gar  nicht s v er ä n-
d er t  w ur d e.  
D eshalb m ö cht e ich f ü r  einen leisen J ahr es-
anf ang p lä d ier en.  Sich seiner  selbst  n i c h t 
so si c h er z u sein und  v orsi c h ti g  m it  
d em ,  w as ich v on and er en er w ar t e.   
Z ualler er st  m ich selbst  f r agen,  ob m ein      
R ed en und  H and eln ü ber einst im m en.  D er  
Schr if t st eller  J ulien G r een ( 1 9 0 0 -1 9 9 8 )  d er  
z eit lebens nach G ot t  f r agt e und  ihn sucht e,  
schr ieb m it  k nap p  5 0  J ahr en ( 2 .  M ai 1 9 4 5 )  in 
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G rim m a er W eih na c h t sm a rk t :  
v om  0 5 .  b is 1 3 .  D ez em b er  

 
A n d en ö k um enischen St and  und  z u: 

 A D V E N TSG E D A N K E N  
( Z eit en bit t e d em  P r ogr am m hef t  und  d er  
P r esse ent nehm en! )  lad en d ie G r im m aer  

G em eind en r echt  her z lich ein.  

F a m ilie v on B elow  lädt  rec h t  h erz -
lic h  einm a l m ona t lic h  z u m  H a u s-
k reis a u f den S c h lossh of D ö b en.  

D er  nä chst e Ter m in ist   
M ont ag,  d er  0 7 .  D ez em ber   

ab 2 0 :0 0  U hr  
I nf or m at ion und  K ont ak t : 
( 0  3 4  3 7 )  9 1  7 1  2 1  

 
T u rm b la sen in H oh nst ädt   

am  Sonnabend ,   
d en 1 9 .  D ez em ber   
um  1 7 :0 0  U hr  

 
A dv ent sm u sik   

in d er  K ir che N er chau  
am  Sonnabend ,  d en 1 9 .  D ez em ber   

um  1 7 :0 0  U hr  
 

S c h ülerg ot t esdienst   
in d er  F r auenk ir che  

am  M ont ag,  d en 2 1 .  D ez em ber   
um  1 3 :0 0  U hr  

 VER S C H IED E N ES   
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L E B E N S  - Z E I T  
am Donnerstag, den 10. Dezember, 

14 . J anu ar u nd 2 8 . J anu ar  
u m 18 : 00 U h r 

 
F ü r  einen of f enen G esp r ä chsk r eis z u F r a-
gen in unser en L ebensz eit en lad e ich sie 
r echt  her z lich ein.  W ir  w er d en gem ein-
sam  nachd enk en,  t r ad it ionelle A nt w or t en 
ü ber p r ü f en,  uns v ielleicht  neuen F r agen 
st ellen.  F r agen ü ber  G ot t  und  d ie W elt .  
E s best eht  d ie M ö glichk eit ,  v ielleicht  ganz  
neu d en K ont ak t  z ur  K ir chgem eind e z u 
f ind en,  es ist  aber  nicht  d ie B ed ingung.  
I ch habe Z eit  und  f r eue m ich auf  Sie!  

 
P f r n.  B eat e Schelm at  v on K ir chbach 

 
E i n J ah r h i nter u ns. 
E i n J ah r v or u ns. 

Das i st di e P ersp ek ti v e des neu en 
J ah res. 

Das i st u nsere P ersp ek ti v e.  
A u c h  i m M ä rz, J u ni  oder S ep tember. 

Di e Z ei t h i nter u ns. 
Di e Z ei t v or u ns. 

 
N u tzen S i e di e Z ei t  

zw i sc h en gestern u nd morgen,  
di e k l ei ne M i tte dazw i sc h en. 

 
N i c h t das w as w ar,  
ni c h t w as sei n w i rd  
i st das W i c h ti gste,  

sondern das, w as j etzt i st. 
 

G ottes S egen f ü r S i e i m N eu en J ah r 
w ü nsc h t I h nen  

der K i rc h env orstand Dö ben-H ö f gen 
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A u s dem  K irc h env orst a nd:  
 
I n seiner  Sit z ung am  1 8 .  O k t ober            
beschloss d er  K ir chenv or st and  d ie E r st el-
lung einer  I nnenr aum k onz ep t ion f ü r  d ie 
D or f k ir che D ö ben bis z um  Sep t em ber  
2 0 1 0 .  W eit er hin w ur d e d ie W eit er f ü hr ung 
d er  j ä hr lichen L E TTA  K onz er t e in D ö ben in  
Z usam m enar beit  m it  d er  E p hor alen      
J ugend ar beit  bef ü r w or t et .  D er  U m gem ein-
d ungsant r ag v on F am .  Z euner  aus 
Schk or t it z  w ur d e bei einer  G egenst im m e   
bef ü r w or t et .  
I n seiner  Sit z ung am  1 2 .  N ov em ber        
beschloss d er  K ir chenv or st and  d as j ä hr li-
che G em eind ef est  am  1 4 .  bis 1 5 .  M ai in 
D ö ben z u v er anst alt en.  D em  Theat r e d e 
L una w ir d  ein H onor ar  f ü r  d ie D ur chf ü h-
r ung eines m ehr t ä gigen Theat er p r oj ek t es 
angebot en.   
G egen d ie Tauf en v on A m alia Sop hie 
Schur icht  und  M ar ie B ö ge am  2 .  bz w .  4 .  
A d v ent  w er d en k eine E inw ä nd e geä uß er t .  
D er  H aushalt  2 0 1 0  w ir d ,  w ie v on d er  K as-
senv er w alt ung v or geschlagen,  beschlos-
sen.  

DÖBEN - HÖF G EN 

Pfa rrh ofa dv ent  a m  0 5 .  D ez em b er 
v on 1 5  b is 1 8  U h r 
1 5 : 0 0  E r ö f f n u n g  u n d  g e m e i n s a m e s  S i n g e n  
1 5 : 1 5  C h o r  d e r  G S  N e r c h a u  
1 5 : 3 0  g e m e i n s a m e s  G e s c h i c h t e l a u s c h e n  
1 6 : 0 0  O r g e l m u s i k  i n  d e r  K i r c h e  
1 6 : 3 0  F l ö t e n m u s i k  i m  P f a r r h a u s  
1 7 : 3 0  L e s u n g  a u s  d e m  L u k a s e v a n g e l i u m  
1 7 : 4 5  A b s c h l u s s  m i t  g e m e i n s a m e n  S i n g e n   

I N N E H A L T E N ;  M U S I K  L A U S C H E N ;   
P U N S C H  U N D  P F E F F E R K U C H E N ;   

S C H M E C K E N ;  R I E C H E N ;  S T A U N E N ;   
G E S C H I C H T E N  H Ö R E N  

NER C H A U  

A u s dem  K irc h env orst a nd:  
 
I n seiner  Sit z ung am  0 5 .  N ov em ber       
beschloss d er  K ir chenv or st and  d en H aus-
halt  f ü r  2 0 1 0  einst im m ig,  w ie v on d er  
K assenv er w alt ung v or gelegt .  
D ie I nschr if t  f ü r  d en G lock enst and or t  auf  
d em  F r ied hof  w ur d e laut  V or lage beschlos-
sen.  
D ie A bgabe d es k ap ut t en F r ied hof bagger s 
w ur d e einst im m ig beschlossen.  

K irc h e D ö b en 
Sollt en Sie K r af t  haben,  uns beim  K ir chen-
p ut z  in D ö ben z u unt er st ü t z en,  so k ö nnen 
Sie d ies am  1 1 .  u.  1 2 .  D ez em ber  t un.     
I nf os unt er  ( 0  3 4  3 7 )  9 1  3 4  7 7 .   
V ielen D ank  im  V or aus an alle H elf er !  
D er A rb eit sk reis d er  K ir che D ö ben t r if f t  
sich w ied er  am  1 0 .  D ez em ber  um  1 9 :0 0  
U hr  im  P f ar r haus!  

M it a rb eit erw eih na c h t sfeier  
im  P f ar r haus N er chau  
am  1 5 .  D ez em ber  um  1 9 :0 0  U hr  

W eih na c h t sb a u m v erb rennen:  
d as z ur  Tr ad it ion gew or d ene B aum -
v er br ennen m it  d er  D ö bener  F euer w ehr  im  
P f ar r gar t en f ind et  auch im  nä chst en J ahr  
st at t .  D a d er  Ter m in v om  W et t er  abhä ngig 
gem acht  w ir d ,  er f r agen Sie d iesen bit t e im  
J anuar  unt er  ( 0  3 4  3 7 )  9 1  3 4  7 7  od er   
ent nehm en ihn d en A ushä ngen und  d er  
lok alen P r esse.  
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che nach der Instandsetzung erstrahlen soll. Es 
gibt zwei Varianten, die eine wäre eine hellgel-
be Farbgebung für die gesamte Kirche und die 
andere würde den Turm in hellbraun und das 
Kirchenschiff in hellgelb sehen. In unseren 
Überlegungen war auch eine Variante ohne 
Farbe, doch hier hat der Putzhersteller seine 
Bedenken angemeldet, der Schutz des Putzes 
ist nur durch eine entsprechende Farbgebung 
sicherzustellen. 

 Parallel arbeitet die Firma Wetzel an den 
Ergänzungen der nicht mehr zu belassenden 
Natursteine und an der Aufarbeitung der 
verbleibenden Porphyrsteine und der Sandstei-
ne im Sockelbereich.  

 Im Kirchenvorstand wurde beraten und 
danach entschieden, dass die Turmbekrönung 
etwas kleiner (etwa 3 m) hergestellt wird als ur-
sprünglich vorhanden. Nach Berichten von Ge-
meindegliedern war es die alte Turmbekrönung, 
die das Turmdach bei ihrem umknicken nach-
haltig geschädigt hat. Die Holzarbeiten für die 
Turmhaube werden von der Firma Busch aus 
Cannewitz erbracht, die notwendigen Stahlar-
beiten im Turmbereich leistet die Firma Fischer 
aus Seelingstädt.  

 Die Hohnstädter Feuerwehrkameraden 
haben die Baumaßnahme zum wiederholten 
Male unterstützt und das Verschneiden der 
Bäume zur Sicherstellung des uneingeschränk-
ten Kranbetriebes zum Aufsetzen der Turmhau-
be in dankenswerte Weise erledigt.  

Der bisherige Baufortschritt wurde besonders 
auch durch das derzeitige milde Wetter begüns-
tigt. Ich bin dankbar, dass all die Arbeit bisher 
unfallfrei erbracht werden konnte.    

     Ihr Lutz Simmler,  

(Foto: Architekturbüro Kayser)  

 

 H O H NS T Ä D T – BEI ER S D O R F  
Die Hohnstädter Kirche - ein Fingerzeig Gottes, 
jetzt könnte dies zu Recht behauptet werden.  

Nachdem in der ersten Adventswoche des Jah-
res 2009 die Spitze des Kirchturmes wieder    
aufgesetzt wurde geht eine lange Zeit des     
Restaurierens, Sanierens und Ergänzen in die 
Schlussphase.  

Es gibt, glaube ich, kaum ein Gemeindeglied, ob 
kirchlich oder politisch, den die Komplettierung 
der Kirche nicht berührt. Lasst uns also diesen 
Augenblick genießen und mit Freude, Dankbar-
keit und Stolz an dem Anblick erfreuen.       
Nachdem 1974 die Turmhaube entfernt werden 
musste, ist die Wiedererrichtung nicht nur ein 
kleines Wunder, sondern auch eine besondere 
Chance ins Gespräch zu kommen über das was 
uns Christen in Hohnstädt bewegt, über christli-
chen Glauben, Hoffnung und all die vielen ande-
ren Symbole. 

Das Bauvorhaben wird Schritt für Schritt umge-
setzt, aus den letzten Wochen ist besonders zu 
erwähnen: 

 Das Landratsamt des Landkreis Leipzig 
hat die Genehmigung für die Errichtung der 
Kirchturmspitze erteilt. Dafür sei dem Bauord-
nungsamt Dank, es gab keine Verzögerungen im 
Bauablauf. Die Zusammenarbeit mit dem Land-
ratsamt hat hervorragend geklappt, trotz vieler 
kniffliger Detailfragen.  

 In den letzten Tagen ist innerhalb des 
Kirchturmes die Stahlverstrebung eingebaut wor-
den und es wurden verschiedene Holzbalken 
erneuert oder ergänzt. Dies war erforderlich um 
die Nässeschäden am Holz zu beseitigen und 
um zu gewährleisten, dass alle statischen Erfor-
dernisse erfüllt werden um die Lasten der Kirch-
turmspitze, sicher, zur Erde zu bringen. Es ist 
besonders an der Westseite des Turmes festzu-
stellen, dass die Putzschäden das Eindringen 
von Wasser begünstigt haben und in der Folge 
die Deckenbalken geschädigt wurden. Um eine 
genaue Schadensdokumentation zu erstellen 
wurde ein Holzschutzgutachten in Auftrag gege-
ben.  

 Die Putz- und Farbuntersuchungen sind 
ebenfalls abgeschlossen. Es wird nach Aufbrin-
gen des Unterputzes eine Probeputz- und Farb-
fläche angelegt an der dann die Gemeinde ent-
scheiden kann, in welcher Farbfassung die Kir-



Kirchgemeinde Döben-H öf gen im 
Dez ember u nd J a n u a r z u m . . .  

 
 
w i r  g e d e n k e n  d e r   
v e r s t o r b e n e n   
G e m e i n d e g l i e d e r   
 
 

M a r l i e s  T h i e m e  a u s  D o r n a  u n d   
G e r t r u d  P f ü t z e  a u s  D ö b e n  
 
G o t t e s  S e g e n  d e n  A n g e h ö r i g e n !  

  Z U M  G E B U R T S T A G  G R A T U L I E R T  D I E  . . .  
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7 0 .   R enat e Z schä ck el aus D ö ben 
7 2 .  M ar ianne B om m er t ,  D iet er  M aibach 

und  H elga U lbr icht  aus G r echw it z   
7 5 .  I lse R ost  aus Schk or t it z  
7 6 .   J ut t a Sand ner  aus G olz er n und  M an-

f r ed  L ange aus G r echw it z  
7 7 .   Tr aud e B eck er  aus D or na und  H elm ut  

W olf  aus N aund or f  
7 8 .  C hr ist a M at t hes aus D or na 
7 9 .  M ar got  K ieß ling aus G olz er n und  H er -

ber t  B ö r ner  aus Schk or t it z  
8 1 .  J ohanna J ulius aus G olz er n,  H einz  

H ar t m ann aus G r echw it z ,               
H ans R uhm er  aus H ö f gen und         
G er d a St r auß  aus D ö ben 

8 2 .  E lf r ied e G ebhar d t  aus D ö ben 
8 8 .  A nnelies O t t e aus B r ö hsen und  z um  
9 0 .   H einz  B ö hm e aus G r echw it z  

0 1 .  1 2 .  O t t om ar  B uf e z um  7 4 .  
0 3 .  1 2 .  M ar ianne Z im m er m ann z um  8 6 .  

und  H elga K essenich z um  7 1 .  
0 6 .  1 2 .  G ot t f r ied  G er har d  z um  7 1 .  

0 7 .  1 2 .   Siegf r ied  R eibest ein z um  8 2 .  und  
C hr ist el Sebast ian z um  7 0 .  

1 2 .  1 2 .  Thea K r up p  z um  7 3 .  
1 5 .  1 2 .   G er t r ud  K r eiß  z um  8 3 .  
1 8 .  1 2 .   E r ik a O p p elt  z um  7 7 .  
2 6 .  1 2 .  M anf r ed  Schind ler  z um  7 6 .  
2 7 .  1 2 .  R olf  St r eubel z um  7 0 .  
2 8 .  1 2 .   J ohanna P r ü f er  z um  8 6 .  
3 0 .  1 2 .  Sigr id  G ü nt her  z um  7 4 .  
0 4 .  0 1 .  J ohannes Schm ö k el z um  7 4 .  
0 5 .  0 1 .  I ngebur g W olf  z um  8 3 .  
0 8 .  0 1 .  G ü nt er  Sebast ian z um  8 1 .  
1 2 .  0 1 .  G ü nt er  K ohl z um  7 3 .  
1 4 .  0 1 .   K ar l-H einz  Schm id bauer  z um  7 8 .  
1 5 .  0 1 .  L isbet h I llm er  z um  9 0 .  
1 9 .  0 1 .  R enat e F ö r st er  z um  7 8 .  und  H er -

ber t  H oll z um  7 2 .  
2 5 .  0 1 .   K ur t  B ohr  z um  8 4 .  und  am   
2 9 .  0 1 .  R ut h F abian z um  9 4 .  

Kirchgemeinde N ercha u  im Dez ember 
u nd J a n u a r a m . . .  

  F Ü R BIT T E N  
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Christenlehre 
D ö b e n -H ö f g e n  m i t t w o c h s  1 6 : 0 0  U h r   P f a r r h a u s  D ö b e n  
H o h n s t ä d t  d o n n e r s t a g s  1 4 : 4 5  U h r  P f a r r h a u s  H o h n s t ä d t  

N e r c h a u  d i e n s t a g s  1 6 : 1 5  U h r   P f a r r h a u s  N e r c h a u  
K o nf irm a nd en 
Döben-H öf g en u nd  N er c h a u  m i t t w o c h s  1 7 : 3 0  U h r   P f a r r h a u s  N e r c h a u  
J u ng e G em eind e 
J e t s  f r e i t a g s  1 7 : 0 0  U h r  J u g e n d h a u s  N e r c h a u  
K irc henm u sik  
N e r c h a u  Cho r:   m i t t w o c h s  u m  1 8 : 3 0  U h r   P f a r r h a u s  N e r c h a u  
N e r c h a u  F lö tenk reis :  m o n t a g s  1 8 : 3 0  U h r    P f a r r h a u s  N e r c h a u  
H o h n s t ä d t  Cho r m i t t w o c h s  1 8 : 3 0  U h r  P f a r r h a u s  H o h n s t ä d t  
G r i m m a  P o sa u nenc ho r d i e n s t a g s  1 9 : 3 0  U h r    K g H  G r i m m a  
G r i m m a  K u rrend e,  n a c h  A l t e r  v e r s c h .  T e r m i n e   K g H  G r i m m a  

G r i m m a  J u g end c ho r  neu !  0 9 .  0 1 .  K g H  G r i m m a  
G esp rä c hsk reise 
D ö b e n -H ö f g e n  M ü tterk reis D ö b en 

M i t t w o c h ,  0 9 .  1 2 .  u .  1 3 .  0 1 .  
P f a r r h a u s  D ö b e n  
1 4 : 0 0  U h r  

D ö b e n -H ö f g e n  F ra u enk reis H ö f g en 
D o n n e r s t a g ,  1 0 .  1 2 .  u .  1 4 .  0 1 .  

W a s s e r m ü h l e  H ö f g e n  
1 5 : 0 0  U h r  

H o h n s t ä d t  F ra u end ienst H o hnstä d t 
D i e n s t a g ,  0 8 .  1 2 .   

P f a r r h a u s  H o h n s t ä d t  
1 4 : 0 0  U h r  

H o h n s t ä d t  F ra u end ienst B eiersd o rf  
M o n t a g ,  1 5 .  1 2 .  

P e n s i o n  B a u e r n l a n d  
1 4 : 0 0  U h r  

H o h n s t ä d t  A nd a c ht M a rie-L u ise-H eim  d i e n s t a g s  1 6 : 0 0  U h r  
S c h i l l e r s t r a ß e  1 9  

N e r c h a u  E hep a a rk reis 
D i e n s t a g ,  0 5 .  0 1 .  

P f a r r h a u s  N e r c h a u  
1 9 : 3 0  U h r  

N e r c h a u  G esp rä c hsk reis 
F r e i t a g ,  0 4 .  1 2 .  u .  0 8 .  0 1 .  

P f a r r h a u s  N e r c h a u  
2 0 : 0 0  U h r  

N e r c h a u  S enio ren 
F r e i t a g ,  1 1 .  1 2 .  u .   2 9 . 0 1 .   

P f a r r h a u s  N e r c h a u  
1 5 . 0 0  U h r  

G r i m m a  M ä nnera b end 2 .  D i e n s t a g  
0 8 .  1 2 .  u .  1 2 .  0 1 .  

K g H  G r i m m a  
1 9 : 3 0  U h r  

G r i m m a  d o n n e r s t a g s  9 . 3 0  U h r  K g H  G r i m m a  
G r i m m a   B ehind ertenk reis 

1 9 .  1 2 .  u .  3 0 .  0 1 .  
K g H  G r i m m a  
1 3 : 3 0  U h r  

G r i m m a  S u c htg ef ä hrd etend ienst 
1 1 .  1 2 .  u .  0 8 .  u .  2 2 .  0 1 .  

K g H  G r i m m a  
1 9 : 3 0  U h r ,  2 .  u .  4 .  F r e i t a g  



 
 

K irc hg em eind e  
D ö b en– H ö f g en 

K irc hg em eind e  
N erc ha u  

K irc hg em eind e  H o hnst.  -
B eiersd .  

P f a rrb ü ro  
m ittw o c hs 
8  b is 1 1  U hr 

P f r .  A r n o  L e y e  
T e l . : ( 0  3 4  3 8 2 )  4  1 3  0 6  
F a x : ( 0  3 4  3 8 2 )  4  1 3  4 3  

P f r .  L e y e / F r .  K u n z e  
T e l . : ( 0  3 4  3 8 2 )  4  1 3  0 6  
F a x : ( 0  3 4  3 8 2 )  4  1 3  4 3  

P f r .  A r n o  L e y e  
T e l . : ( 0  3 4  3 8 2 )  4  1 3  0 6  
F a x : ( 0  3 4  3 8 2 )  4  1 3  4 3  

P o sta nsc hrif t c / o  P f a r r a m t  G r i m m a  
B a d e r p l a n  1  

0 4 6 6 8  G r i m m a  
P f a r r e r  A r n o  L e y e  

B ü r o :  C h r .  W e r m u t h  
M o  b i s  F r .  9  –1 2  U h r  
u n d  D i .  1 4 —1 7  U h r  

c / o  P f a r r a m t  G r i m m a  
B a d e r p l a n  1  

0 4 6 6 8  G r i m m a  
P f a r r e r  A r n o  L e y e  

B ü r o :  C h r .  W e r m u t h  
M o  b i s  F r .  9  –1 2  U h r  
u n d  D i .  1 4 —1 7  U h r  

c / o  P f a r r a m t  G r i m m a  
B a d e r p l a n  1  

0 4 6 6 8  G r i m m a  
P f a r r e r  A r n o  L e y e  

B ü r o :  C h r .  W e r m u t h  
M o  b i s  F r .  9  –1 2  U h r  
u n d  D i .  1 4 —1 7  U h r  

T elef o n  ( 0  3 4  3 7 )  9 4  8 6  2 4 0  ( 0  3 4  3 7 )  9 4  8 6  2 4 0  ( 0  3 4  3 7 )  9 4  8 6  2 4 0  
F a x  ( 0  3 4  3 7 )  9 4  8 6  2 4 9  ( 0  3 4  3 7 )  9 4  8 6  2 4 9  ( 0  3 4  3 7 )  9 4  8 6  2 4 9  
H o m ep a g e u nd  
em a il 

w w w . k i r c h e -d o e b e n . d e  
w w w . k i r c h e -h o e f g e n . d e  

w w w . k i r c h e -n e r c h a u . d e   

A nsp rec hp a rtner  
K irc henv o rsta nd  

S t e f f e n  K r e t s c h m a r  
( 0  3 4  3 7 )  9 1  3 4  7 7  

 

P e t e r  K e s s e n i c h  
( 0 3  4 3  8 2 )  4  1 5  2 4  

T h o m a s  O t t  
( 0  3 4  3 7 )  9 1  8 5  8 8  
J e n s  B a h r m a n n  

( 0  3 4  3 7 )   
F ried ho f s-
a ng eleg en-
heiten 

A n d r e a  T h i e l e  
( 0  3 4  3 7 )  9 4  4 2  2 6  
0 1 6 3 —2 4  8 1  6 8 2  

B i r g i t  E i s e r m a n n  
( 0 3  4 3  8 2 )  4  2 5  4 0  

H o h n s t ä d t :  
K a r i n  B a c h e  9 1  8 7  9 3  

B e i e r s d o r f :  
K a r l  M ü l l e r  9 1  7 1  4 4  

F ried ho f sv erw a l-
tu ng  
 

F r a u  K u n z e  
B a d e r p l a n  1   

0 4 6 6 8  G r i m m a  
( 0  3 4  3 7 )  9 4  8 6  2 1 2  

F r a u  K u n z e  
B a d e r p l a n  1   

0 4 6 6 8  G r i m m a  
( 0  3 4  3 7 )  9 4  8 6  2 1 2  

F r a u  K u n z e  
B a d e r p l a n  1   

0 4 6 6 8  G r i m m a  
( 0  3 4  3 7 )  9 4  8 6  2 1 2  

G em eind e-
p ä d a g o g in 

K a r i n  B i e l i n g  
( 0  3 4  3 7 )  9 1  5 9  8 7  

K a r i n  B i e l i n g  
( 0  3 4  3 7 )  9 1  5 9  8 7  

K a r i n  B i e l i n g  
( 0  3 4  3 7 )  9 1  5 9  8 7  

D ia k o nie ( 0  3 4  3 7 )  9 2  5 0 0  ( 0  3 4  3 7 )  9 2  5 0 0  ( 0  3 4  3 7 )  9 2  5 0 0  
K a nto r T o b i a s  N i c o l a u s  

( 0  3 4  3 7 )  9 4  2 9  4 8  
T o b i a s  N i c o l a u s  

( 0  3 4  3 7 )  9 4  2 9  4 8  
T o b i a s  N i c o l a u s  

( 0  3 4  3 7 )  9 4  2 9  4 8  
K irc hk a sse 
( S p end en u . ä . )  

Zahlungsempfänger: Kassenverwaltung Grimma     
Kto : 1 0  1 0 0  6 5  6 7 6     B L z : 8 6 0  5 0  2 0 0  b ei d er S pk  M uld ental   

V erwend ungsz wec k  und  Gemeind e nic ht vergessen!   
Kirchgeld Zahlungsempfänger: Kassenverwaltung Grimma     

Kto : 1 0  1 0 0  1 2  0 4 1     B L z : 8 6 0  5 0  2 0 0  b ei d er S pk  M uld ental   
V erwend ungsz wec k  und  Gemeind e nic ht vergessen!   

IMPRESSUM: 
H erausgeb er: Kirc hvo rständ e d er E v.  -L uth.  Kirc hgemeind en D ö b en - H ö fgen,  N erc hau und  H o hnstäd t-B eiersd o rf 

R ed ak tio n: A .  L ey e und  H .  R aub o ld  
I hre A nregungen und  B eiträge nehmen wir unter  T el.  : ( 0  3 4  3 7 )  9 1  1 8  9 7  und  0 1 6 0  - 9 6  2 1  9 5  0 9 ,  per F ax  unter: 

( 0  3 4  3 7 )  9 1  3 4  8 4  o d er per E mail unter H eik eR aub o ld @ ao l. c o m entgegen.  
6  mal j ährlic h,  A uflage: 8 7 0   S tü c k  


